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Weissia squarrosa (Nees & Hornsch.) Müll.Hal.
Sparriges Perlmoos, Verdule squarreuse, Spreading-leaved Beardless-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Kapseln ist Weissia squarrosa nicht sicher zu bestimmen. Mit Kapseln ist
die Art durch die Kombination folgender Merkmale zu erkennen: (1) Blätter trocken stark gekräuselt, feucht
geschlängelt, aufrecht bis sparrig abstehend, lanzettlich. (2) Innovationen in Blattachseln an den nach der Sporenreife
niederliegenden Sprossen. (3) Kapsel mit abfallendem Deckel, gleichwohl Sporenfreigabe durch aufreissende













































Schweiz: nur vier zerstreute Fundorte in Jura,
Mittelland und Alpen; montan bis subalpin.
Europa:
mit subozeanischer Verbreitung, nördlich bis
Süd-Skandinavien und Schottland, westlich in
Grossbritannien, östlich bis Polen, Tschechien,
Rumänien, südlich bis in die Mittelmeerregion.
Weltweit: Europa, Südwestasien (Israel).
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Ökologie
Lebensraum: auf Weiden, Äckern, Stoppelfeldern, Brachen und Triften, feuchten Waldwegen, an Wiesengräben und
Ufer von Gewässern, Bereich von Quellen; lichtreich.
Substrat: basenreiche und kalkhaltige, lehmige bis tonige Erden; feucht bis wechselfeucht.
Informationsstand 04.2015
Beleginformation bei M. Lüth
©  Michael Lüth
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
Weissia squarrosa (Nees & Hornsch.) Müll.Hal. Roloff F., Hofmann H.  2015
© Swissbryophytes 2020
First published online 20.04.2015, compiled 17/04/2020
2
Beschreibung
Pflanzen: 5-8(-15) mm hoch, in lockeren bis dichten, gelblich bis frischgrünen Rasen. Blätter trocken gekräuselt,
feucht abstehend und zurückgekrümmt, Schopfblätter gehäuft, vergrössert und linealisch. Stämmchen nach der
Sporenreife niederliegend, knieförmig aufsteigend und in den Blattachseln Neubildung von charakteristischen
Innovationen als sterile Sprosse, entfernt und kurz beblättert.
Blätter: aus breitem, fast scheidigem Grunde verlängert lanzettlich, 0.7-2 mm lang, teilweise kahnförmig zugespitzt.
Blattgrund mit verlängerten, glatten, hyalinen Zellen. Laminazellen quadratisch, papillös, (7-)9-12 µm. Blattrand
schwach krenuliert, unten flach, oben eingebogen. Rippe am Grund (35-)50-70(-80) µm breit, ventral mit kurzen,
grünen, glatten Zellen bedeckt und als mehrzellige Stachelspitze austretend.
Sporophyt: autözisch. Seta gelblich, sehr variabel in der Länge, (1.5-)2-3.5(-8) mm. Kapsel ellipsoidisch, oft als
ganzes abfallend, stegokarp. Deckel geschnäbelt. Kapselöffnung engmündig und mit einer weisslichen Membran
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Weissia rostellata
Ähnlich in Habitus bei relativ kurzer Seta. Sporenfreigabe ebenfalls durch Aufreissen der dünnen Kapselwand.
Sprosse aufrecht wachsend ohne Innovationen -> W. squarrosa: Sprosse nach der Sporenreife niederliegend und in
den Blattachseln charakteristische Innovationen bildend.
Blätter feucht aufrecht abstehend -> W. squarrosa: Blätter feucht eher sparrig zurückgebogen.
Deckel nicht abfallend, Kapsel kleistokarp -> W. squarrosa: Deckel abfallend, Kapselöffnung dennoch durch eine
Membran verschlossen bleibend.
Seta kürzer, 0.5-1.5(1.8) mm, dadurch Sporophyt von den Perichaetialblättern teilweise verdeckt -> W. squarrosa:
Seta länger, (1.5-)2-3(-8) mm, der Sporophyt erhebt sich deutlich aus der Blattregion.
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Weissia brachycarpa
Ebenfalls ohne Peristom und mit einer Membran über einer engmündigen Kapselöffnung.
Spross ohne charakteristische Innovationen -> W. squarrosa: Spross nach der Fruchtreife niederliegend und in den
Blattachseln entfernt und kurz beblätterte Innovationen bildend.
Kapselwand mit dickwandigen Zellen. Sporenfreigabe durch die aufreissende Membran -> W. squarrosa: Kapselwand
durchgehend dünnwandig und zur Sporenreife zerfallend.
Sporophyt an tendenziell längerer Seta, 5-7 mm -> W. squarrosa: Sporophyt an tendeziell kürzerer Seta, 2-3 mm.
Blattränder gegen die Spitze eingerollt -> W. squarrosa: Blattränder gegen die Spitze eingebogen.
Weissia condensa
Ebenfalls ohne Peristom und stattdessen mit Membran über der Kapselöffnung.
Spross ohne Innovationen -> W. squarrosa: entfernt beblätterte Innovationen in den Blattachseln unterhalb der
Perichaetialblätter an den nach der Sporenreife niederfallenden Sprossen.
Kapselwand bis zur Mündung mit dickwandigen Zellen, Sporenfreigabe durch aufreissende Membran -> W. squarrosa
: Kapselwand mit dünnwandigen Zellen und zur Sporenfreigabe zerfallend.
Blätter feucht aufrecht abstehend -> W. squarrosa: Blätter feucht aufrecht abstehend und zurückgekrümmt.
Blattrand deutlich eingerollt -> W. squarrosa: Blattrand eingebogen.
Rippe sehr kräftig, 80-100(-120) µm an der Basis, rötlichbraun -> W. squarrosa: Rippe schmäler, 50-70 µm an der
Basis, bräunlichgrün.
Weissia rutilans
Blätter ähnlich mit flachen Rändern.
Peristom mit 16 niedrigen Zähnen, teilweise auch reduziert -> W. squarrosa: Peristom fehlt, statt dessen verschliesst
eine weissliche Membran die Kapselmündung.
Kapselmündung weit -> W. squarrosa: Kapselmündung eng.
Spross aufrecht und ohne Innovationen -> W. squarrosa: Spross nach der Fruchtreife niederliegend und in den
Blattachseln entfernt und kurz beblätterte Innovationen bildend.
Blätter feucht aufrecht abstehend -> W. squarrosa: Blätter feucht aufrecht abstehend und zurückgekrümmt.
Seta lang, (5-)8-10 mm -> W. squarrosa: Seta kürzer, 2-3(-8) mm.
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